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Jugendkreistag Dachau        Politik zum Anfassen e.V.              16. November 2018  
 
Einladung  
 
zur  konstituierenden Sitzung des Jugendkreistages 
 Freitag, 16. November 2018, 11:30 Uhr 
 

Tagesordnung: 

I.  Ö F F E N T L I C H E R   T E I L 

1.  Wahl der Sitzungsassistenz aus Jugendkreistag 

2.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung 

 

II. A N T R Ä G E 

1 der Fraktion 1 zu Fahrplanänderung der S2  
	 	 	

2 der Fraktion 2 zu Nahverkersvergünstigung für Jugendliche 
	 	 	

3 der Fraktion 3 zu Leinenpflicht in der Stadt Dachau 
	 	 	

4 der Fraktion 4 zu Öffentliche Hotspots  
	 	 	

5 der Fraktion 5 zu Finanzielle Unterstützung der Wirtschaften 
	 	 	

6 der Fraktion 6 zu Kinderkrankenhaus 
	 	 	

7 der Fraktion 1 zu Förderung der Schulzusammenarbeit 
	 	 	

8 der Fraktion 2 zu Dachauer Arcaden 
	 	 	

9 der Fraktion 3 zu Leistungszentrum in Dachau 
	 	 	

10 der Fraktion 4 zu Kreativer Jugendtreffpunkt 
	 	 	

11 der Fraktion 5 zu Tierauffangstation 
	 	 	

12 der Fraktion 6 zu Öffentlicher Nahverkehr 
	 	 	

 



	
	
 1	

1 Fraktion „1“ zum Thema: Fahrplanänderung der S2  
 Es sollen die S-Bahnen der Linie S2 von 12:00-16:00 Uhr 

halbstündlich fahren. 
 Begründung: Die Schulen GMI, die Realschule Markt Indersdorf und andere 

Schulen haben ein Problem, wenn die Schüler früher Schulschluss haben. 
Die Schüler müssen dann Wartezeiten von fast einer Stunde auf sich 
nehmen, da in diesem Zeitraum die S-Bahnen nur stündlich fahren. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Der Landkreis ist bereit 
mit dem Geschäftsführer der S-Bahn 
im Gespräch, es ist also in Klärung; 
zurückgestellt 

  
  

2 Fraktion „2“ zum Thema: Nahverkersvergünstigung für Jugendliche 
 Tickets für Jugendliche sollten im Landkreis begünstigt werden. 
 Begründung: Umweltbewusstsein wird durch öfteres Verwenden des 

Nahverkehrs unterstützt. Da Tickets oft zu teuer sind, bevorzugen viele das 
Fahren mit den Eltern. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Zurückgestellt und in 
Klärung 

  
  

3 Fraktion „3“ zum Thema: Leinenpflicht in der Stadt Dachau 
 Das tragen der Leinen für Hunde soll zur Pflicht werden 
 Begründung: Weil Hunde ohne Leine auf befahrene Straßen laufen können 

und damit den Verkehr/die Autofahrer und sich selbst gefährden. Außerdem 
gibt es Personen oder Kinder die Angst vor Hunden haben. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Der Antrag soll für die 
nächste Sitzung vorbereitet werden; 
Stadtzuständigkeit wird an 
Kommunen weitergegeben 

  
  

4 Fraktion „4“ zum Thema: Öffentliche Hotspots  
 Dass es an verschiedenen Plätzen öffentliches WLAN für alle gibt 
 Begründung: Es gibt nirgendwo öffentliches WLAN, um zum Beispiel Musik 

zu hören. Dies wollen wir ändern. Wenn es dort WLAN gibt, gehen alle raus 
und treffen sich dort um etwas zu unternehmen. Mit dem WLAN können sie 
dann Musik hören und im Internet surfen, so kann man Leuten die kein 
WLAN haben die Chance geben, dass sie eins haben. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Die Verwaltung soll 
prüfen, wo es bereits Hotspots gibt 
und eine Übersicht erstellen und 
dann prüfen, wo die Hotspots Sinn 
ergeben 
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5 Fraktion „5“ zum Thema: Finanzielle Unterstützung der Wirtschaften 
 Vergünstigung der Lebensmittel und Geräte sollen ermöglicht werden. 
 Begründung: Überlebensschwierigkeiten von Wirtschaften bestehen 

momentan und sollen minimiert werden. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Anmerkung vom Landrat: 
als Landkreis ist es gesetzlich nicht 
erlaubt, höchstens Unterstützung 
aller möglich 

  
  

6 Fraktion „6“ zum Thema: Kinderkrankenhaus 
 Das Kinderkrankenhaus sollte zentral zu allen Gemeinden sein. 
 Begründung: Da das nächste Krankenhaus in München liegt, wäre ein 

nähergelegendes Krankenhaus sehr hilfreich. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Dachau hat bereits 
mehrere spezialisierte 
Krankenhäuser und es gibt bereits 
drei Kinderkrankenhäuser in 
München, nicht möglich zu nah an 
München, die geforderte Fachstufe 2 
wird in München erfüllt 

  
  

7 Fraktion „1“ zum Thema: Förderung der Schulzusammenarbeit 
 Es soll beschlossen werden, dass schulübergreifende Aktionen 

gefördert werden, wie zum Beispiel gemeinsame Aktionstage und 
Zusammenkommen der unterschiedlichen SMV- Gruppen. 

 Begründung: Es wäre sehr gut das Miteinander der Jugendlichen im 
Landkreis Dachau zu fördern, da dies den Zusammenhalt stärkt. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Neuer Antrag zu einer 
gemeinsamen Fahrt der 
Schulsprecher; evtl. 
Jugendkreistagsklausur, 
Unterstützung vom Landkreis bei 
Suche der Räumlichkeiten (z.B. 
Schule, Kreistag, DJH Dachau), 
finanzielle Unterstützung 
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8 Fraktion „2“ zum Thema: Dachauer Arcaden 
 Wir möchten gerne mehr Einkaufsmöglichkeiten in Dachau haben, 

beispielsweise in Form einer Dachauer Arcade 
 Begründung: Eine Dachauer Arcade wäre sinnvoll für mehr 

Treffmöglichkeiten, Einkaufmöglichkeiten und Freizeitaktivitäten. Zum 
Beispiel könnte in dieser Arcade ein Bowlingcenter, Kino, Cafe, Restaurant 
oder weitere Geschäfte Platz finden. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Ein Kino ist in Planung. 
Es braucht einen Investor, die Stadt 
bzw. der Landkreis kann konkret 
nichts machen 

  
  

9 Fraktion „3“ zum Thema: Leistungszentrum in Dachau 
 Wir wollen ein Leistungszentrum in Dachau, dass verschiedene 

Sportarten anbietet.  
 Begründung: Ein breiteres Angebot für z.B. Kampfsportarten, Tanzen und 

Turnvereine auch für den Privatgebrauch, um das Sportangebot in Dachau 
zu verbessern. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Die Zuständigkeit liegt 
beim Land/Bund, weil in einem 
spezifischen Leistungszentrum die 
Leute aus ganz Deutschland 
kommen; Weiterleitung an 
Kommune, Stadt, TSV und ASV 

  
  

10 Fraktion „4“ zum Thema: Kreativer Jugendtreffpunkt 
 Ein Jugendcafe (abends am Wochende geöffent), das Vielfältig 

genutzt werden kann. Es soll mit von den Jugendlichen gestaltet 
werden, ein Ort für kreative Förderung und Kunstprojekte für alle sein. 
Außerdem ein offener Raum für Jugendliche, um in ihrer Freizeit 
(besonders abends) ihre Freunde zu treffen. 

 Begründung: Zur Zeit gibt es keine Möglichkeiten zur Auslebung von 
Kreativität und keine Orte an dene Jugendliche sich (auch abends) treffen 
können. Jugendzentren kommen wegen ihres schlechten Image als 
Treffpunkt nicht in Betracht. Dies soll geändert werden. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Zuständigkeit liegt bei der 
Gemeinde 
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11 Fraktion „5“ zum Thema: Tierauffangstation 
 Ausbau für mehr Platz der Tiere und mehr Personal soll geschaffen 

werden. 
 Begründung: Häufiger auftretende Unfälle mit Tieren und Personalknappheit 

sind Gründe für den Antrag. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: An bestehendes Tierheim 
herantreten 

  
  

12 Fraktion „6“ zum Thema: Öffentlicher Nahverkehr 
 Der öffentliche Nahverkehr sollte kostenlos und elektrisch sein. Auch 

sollte es sogenannte Rufbusse geben. 
 Begründung: Der öffentliche Nahverkehr soll für jeden verfügbar sein. Da 

jeder, unserer Meinung nach, das Recht auf freies Reisen haben. Ebenso 
würden elektrische Busse, wie in Russland und Weißrussland, sehr die 
Umwelt schützen. Die Rufbusse sind wie ein Taxi, dass man anrufen kann, 
wenn man den Bus verpasst hat. Allerdings bezahlt man mit einer normalen 
MVV Karte. 
 

 Beschluss: keine Abstimmung  Änderung: Eine Infrastruktur für 
Ausweichmöglichkeiten ist nicht 
vorhanden; Rufbussystem soll 
kommen, es gibt Ruftaxis 

  
  

 


